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Orchideen-
Spektakel
Keine Lust auf Winter-
grau? Dann entfliehen
Sie doch in ein exoti-
sches Blütenparadies!
Die Saison der Orchi-
deen-Ausstellungen in
temperierten Gewächs-
häusern ist eröffnet:
3 Vatter Gartencenter,

Allmendingen bei Bern,
Tel. 031 958 54 45.
www.vatter-
gartencenter.ch
Bis und mit 27. Januar
3 Luzerner Garten

Bruno Jenny, Ebikon LU,
Tel. 041 375 60 70.
www.luzerner-
garten.ch
Vom 26. Januar, abends
bis und mit 28. Januar.
3 Orchideen-Zentrum

Feustle AG, Sirnach TG,
Tel.  071 966 19 80.
www.orchideen-
zentrum.ch
13. bis 24. Februar, 
So u. Mo geschlossen).

Wintergärten
zum Träumen
Nicht gerade für je-
dermann zum Nach-
bauen: Die Wintergär-
ten, die Jackum Brown
in diesem Buch vor-
stellt, sind eher un-
gewöhnlich und sehr
englisch geprägt.
Zum Anschauen und
Träumen ist das Buch
aber auf je-
den Fall
geeignet.
Wintergär-
ten. Bau-
stile, Ein-
richtung,
Technik,
Pflanzen, Glashäuser.
Christian Verlag, 
Fr.  60.40.

grita» und «Purple
Flag» in kräftigem

Pink, die rote «Arie
Hoek» wie auch die
altbewährte «Prin-

cess Irene», eine oran-
ge-violett geflammte
Tulpe. Letztere erhält 
allerdings ernsthafte

Konkurrenz von ih-
rer Schwester «Oran-

ge Princess». Deren ge-
füllten Blüten leuchten in
Orange mit roten Streifen.

Als eine der wenigen
Schnittblumen gibt es Tul-
pen nur während einer be-
schränkten Zeit von rund
acht Wochen. Die Zwiebel-
blumen aus dem Orient
sind kühle Schönheiten
und mögen keine war-
men Temperaturen. 

Das gilt auch für Vasen-
kinder. Sie möchten an
einem kühlen Plätzchen

stehen, mindestens über Nacht.
Tulpen nach dem Kauf frisch an-
schneiden und höchstens zehn
Zentimeter tief ins Wasser stel-
len. Es lohnt sich, Schnittblu-
men-Nahrung beizufügen.

Ganz frischgeschnitten halten
Tulpen mindestens acht Tage.
Diese Frische garantieren soge-

nannte «Case-
Tulpen».
Sie werden
aus dicken
Zwiebeln
in Kisten

(Case) kul-
tiviert und
in vielen
Geschäften
direkt beim
Kauf ge-
schnitten.

Zur Auswahl
stehen fast drei

Dutzend Tulpen-Sor-
ten, die sich speziell
für die Vase eignen.
Der Frühling kann
kommen!

Flirt mit dem Frühling

Hübsch im Korb: «Orange Princess».

Wer an nebelgrauen Wintertagen sehnsüchtig auf den Frühling wartet,
hat Glück: Die ersten farbenfrohen Tulpen sind bereits da! Tag für Tag
taufrisch geschnitten und erst noch aus Schweizer Produktion.

Dicht gefüllt in
Schweizer Farben:
Tulpe «Horizon».

Blütenzauber statt
Wintergrau: Orchideen.

Von Edith Beckmann

T
ulpen kom-
men längst
nicht nur

aus Amsterdam:
Schweizer Gärt-
nereien bringen
die Frühlings-
boten jetzt in erst-
klassiger Qualität
auf den Markt. Einige
verströmen sogar lieblichen
Duft. Allen voran die sonnengel-
be «Monte Carlo» und die knall-
rote «Abba», beide mit üppig ge-
füllten Blüten. 

Wer das Ausgefallene liebt, ist
mit Papagei-Tulpen perfekt be-
dient. Ihre bizarren, wellig ver-
drehten Blütenblätter erinnern
an das Gefieder eines Papageis,
englisch «Parrot». Sie tragen so
exotische Namen wie «Apricot
Parrot» und «Rococo». Papagei-
Tulpen werden seit mehr als 300
Jahren kultiviert.

In klassischer Blütenform be-
zaubern die apart violette «Ne-

Die zart rosafarbene «Gabriella» 
hat die klassische Tulpenform.

Extravagant: die kräftig 
rote «Valery Gergiev».
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